Grußwort von Thomas Mann MdEP (CDU Hessen)

Vizepräsident im Ausschuss für Beschäftigung und Soziales
zur Fachtagung "Ohne Sonntag fehlt Dir was!" 

Hofheim am Taunus, 20. November 2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Ende März 2010 fand die erste europäische Konferenz zum Schutz des arbeitsfreien Sonntags in Brüssel statt. Unter meiner Federführung trafen sich 72 Organisationen aus der Europäischen Union, darunter die katholische und evangelische Kirche, dazu 24 Verbände der Zivilgesellschaft wie die Konrad-Adenauer-Stiftung und Vertreter von KAB und Kolpingwerk sowie 35 Gewerkschaften wie DGB, ÖGB und ver.di. Noch nie beteiligten sich so viele Organisationen an einer einzigen Konferenz im Europäischen Parlament (EP). 
Überwältigender Zuspruch 

Über 400 Teilnehmer reisten an; fast 40 Journalisten berichteten. Die Konferenz appellierte an die Staats- und Regierungschefs, den EU-Bürgern das Recht auf einen arbeitsfreien Sonntag zu sichern. Redner der Konferenz waren u.a. die DGB-Vize-Bundesvorsitzende Ingrid Sehrbrock, der Arbeitspsychologe Prof. Dr. Friedhelm Nachreiner, der österreichische Diözesan-Bischof Dr. Ludwig Schwarz und die KAB-Präsidentin Birgit Zenker. Abgeordnete aller Fraktionen im EP schlossen sich den Forderungen der Initiative an.

In meiner Eröffnungsrede unterstrich ich die Bedeutung des arbeitsfreien Tages für die Gesundheit der Arbeitnehmer, für die gesamte Familie und den sozialen, kulturellen und spirituellen Lebensbereich des Einzelnen. Ich erinnerte an das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes zur Öffnung von Geschäften in Berlin an allen vier Adventssonntagen - ein klarer Verstoß gegen den Sonntagsschutz.
Schutz durch Gesetzesinitiative
Von der Europäischen Kommission fordern wir eine Gesetzesinitiative, um den arbeitsfreien Sonntag in die EU-Arbeitszeitrichtlinie zu integrieren. Seit 2004 wird in einem so genannten Revisionsverfahren eine Änderung der Richtlinie angestrebt, allerdings konnte bislang keine Einigung zwischen Rat und EU-Parlament erzielt werden. Das Vermittlungsverfahren zwischen beiden Institutionen scheiterte zuletzt im April 2009, weshalb die alte Arbeitszeitrichtlinie weiterhin gilt. 
Kommission sieht Handlungsbedarf! 

Der neue EU-Kommissar für Beschäftigung und Soziales, László Andor aus Ungarn, wertete die hohe Präsenz beim Kongress als ein wichtiges politisches Signal. Er sagte, dass dieses Thema zur richtigen Zeit gekommen sei. Denn am gleichen Tag wurde das Konsultationsverfahren zur Arbeitszeitrichtlinie eröffnet - mit den Vertretern der Gewerkschaften und Arbeitgeber. Herr Andor betonte, dass die EU-Kommission aufgrund der hohen Unzufriedenheit in der Geschäftswelt und bei den Arbeiternehmern Handlungsbedarf sehe. 

Eure Unterschrift für den Sonntagsschutz

Die erste europäische Sonntagsschutzkonferenz hat gezeigt, dass das Anliegen nicht die Sache weniger, sondern vieler Bürger ist. 

Die Gründung der Allianz für den freien Sonntag in Hessen ist ein weiteres wichtiges Signal unserer Stärke! Derzeit sammeln wir Unterschriften, um die breite Unterstützung für einen arbeitsfreien Sonntag zu dokumentieren. Bislang ist noch offen, wie die EU-Kommission das europäische Bürgerbegehren ausgestalten wird. Wir wollen bereits jetzt Zeichen setzen. Eure Unterschrift hilft uns, auf EU-Ebene den notwendigen Druck zu erzeugen. Gelegenheit zur Unterschrift und weitere Informationen findet Ihr unter www.mann-europa.de.

Ich wünsche Eurer Fachtagung bestes Gelingen! 
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